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Die dunkle Welt, unsere gemeinsame Welt, die Lec mit Gedankenblitzen zu erhellen suchte, war die Welt der Gefängnisse, der Kreuzwege, der Sackgassen, der falschen Legenden, die Welt, die über und über bevölkert ist von Sklaven, Denunzianten, Krüppeln, Kannibalen, Henkern, Wahrsagern, Kastraten und Polizisten.

an diese Welt adressierte Lec sein Vermächtnis : Man muß die Anzahl der Gedanken derartig vervielfachen, daß die Anzahl der Wächter für sie nicht mehr ausreicht.

< Karl Dedecius >

Üben wir Nachsicht: es gibt geniale Irrtümer.

Es ist gar nicht so einfach, im eigenen Analphabet zu lesen.

Die weißen Flecke sind von den Landkarten verschwunden. Sie siedelten in die Geschichtsbücher über. 

Er erinnert an eine Laus auf der Glatze. Ringsherum eitel Glanz - und in der Mitte: nichts als eine Laus. 

Das Paragraphenzeichen allein sieht aus wie ein Folterwerkzeug.

Viele, die ihrer Zeit vorausgeeilt waren, mußten auf sie in sehr unbequemen Unterkünften warten.

Aus gebotener Sparsamkeit leisten wir uns einen billigen Optimismus. 

Warum lügt, wer die Wahrheit nicht kennt.

Wie stürmisch ist das Meer der Gleichgültigkeit.

Der Mensch leidet an einer fatalen Spätzündung: Er begreift alles erst in der nächsten Generation 

Der Mensch hat noch einen Vorzug vor der Maschine. Er ist imstande, sich selbst zu verkaufen.

Analphabeten müssen diktieren.

Um die Moral zu heben, muss man die Ansprüche senken. 

Sein Gewissen war rein. Er benutzte es nie. 

Die Fetten leben kürzer. Aber sie essen länger. 

Die meisten Formen hat die Abstraktion.

Seiltänzer, bedenke, wer dir unten das Netz hält! 

Im Anfang war das Wort - am Ende die Phrase.

Ewigkeit? Eine Zeiteinheit.

Seltsam, wie schwer es ist - sogar in leeren Köpfen - ein Echo hervorzurufen

„Kopf hoch“, sagte der Henker, und warf ihm die Schlinge um den Hals. 

Ich prophezeie den Untergang des Kannibalismus. Der Mensch ekelt den Menschen. 

Je tiefer du fällst, desto weniger tut es weh.

Immer wird es Eskimos geben, die den Eingeborenen von Belgisch-Kongo Verhaltensregeln für die Zeit der großen Hitze geben werden.

Ich stimme mit der Mathematik nicht überein. Ich meine, dass die Summe von Nullen eine gefährliche Zahl ist. 

Nicht jeder, der zuviel weiß, weiß dies.

Geh nicht ausgetretene Pfade, du wirst ausrutschen.

Ja = Nein. Der Unterschied liegt in der Frage.

Ich lese die Lebensläufe der Heiligen gern von hinten, im Glauben, es könnte vielleicht einer mit der Zeit wieder ein Mensch werden. 

Nicht sein, sondern denken, denken, denken!

Der optimistische und stolze Satz "Alles ist möglich" entsetzt mich.

Am Anfang war das Wort - am Ende die Phrase.

Die künftigen Darwins werden vielleicht eine These aufstellen, dass die hochentwickelten Wesen (zu denen sie zählen werden) von den Menschen abstammen. Das wird ein Schock sein! 

Der Mensch ist die Krone der Schöpfung. Wie schade, dass es eine Dornenkrone ist. 

Man kann die Augen vor Tatsachen schließen, aber nicht vor Erinnerungen.

Bedenke, bevor du denkst.

Zuweilen wedeln Hunde mit den Ketten.

Alle warten auf die große Liebe. Aber können wir sie aus kleinen Liebeleien zusammentragen?

Um an die Quelle zu kommen, muß man gegen den Strom schwimmen. 

Schade, dass man ins Paradies mit einem Leichenwagen fährt. 

Seien wir wenigstens solange Mensch, wie die Wissenschaft nicht entdeckt, dass wir etwas anderes sind.

Es bedarf großer Geduld um sie zu lernen.

Die Macht wechselt häufigiger von Hand zu Hand als von Kopf zu Kopf

Dummheit befreit nicht vom Denken.

Ich habe mich manchmal dabei ertappt, dass ich durch ein Vergrösserungsglas auf dem Globus - mich suchte. 

Manche Hintergründe dulden keinen Vordergrund. 

Wegweiser stehen auf der Stelle. 

Die Freiheit der Sklaven mißt man an der Länge ihrer Kette.

Ein gutes Beispiel erkennt man daran, daß es nicht ansteckend ist. 

Aus einer Reihe von Nullen macht man leicht eine Kette

Man muß die Anzahl der Gedanken derart vervielfältigen, daß die Anzahl der Wächter für sie nicht ausreicht.

Wir sahen uns in die Augen, und ich sah nur mich, und sie sah nur sich. 

Wie übt man ein Gedächtnis, um vergessen zu lernen?

Größenwahn ist die Kinderkrankheit der Zwerge. 

Das Leben nimmt den Menschen sehr viel Zeit weg.

Roboter, triumphiert nicht zu früh. Der nächste Fortschritt könnte auch euch befreien.

Auch Menschenfresser sind bereit, einen Menschen aus dem Rachen des Hais zu retten. 

Auch Leichtigkeit hat ihr Eigengewicht.

Der Anker ist das Symbol der Hoffnung. An einer Kette.

Ohne die Kenntnis der fremden Sprache wirst du nie das Schweigen des Ausländers verstehen können. 

Die Technik ist auf dem Wege, eine solche Perfektion zu erreichen, dass der Mensch bald ohne sich selbst auskommt.

Wer sein Gesicht verbergen will - gehe nackt auf die Strasse. 

Wenn geschrieen wird "Es lebe der Fortschritt!", dann frage stets: "Der Fortschritt wessen?"

Es genügt nicht, daß man zur Sache spricht. Man muß zu den Menschen sprechen.

Autovertreter verkaufen Autos, Versicherungsvertreter Versicherungen. Und Volksvertreter? 

Die Uhr schlägt. Alle. 

Uns deformieren die Formeln.

Aus einem gebrochenem Rückgrad wächst ein psychischer Buckel.

Geistig selbstgenügsam sind nur die Genies und die Idioten.

Unsere kühnsten Träume erfüllen sich bereits, nun ist es Zeit für die weniger kühnen. 

Auch die Stimme des Gewissens kennt den Stimmbruch.

Man kann das “Lied der Freiheit” nicht auf dem Instrument der Gewalt spielen. 

Die Folgen der Unterdrückung hängen vom Material ab. Die einen macht sie kleiner, die anderen größer.

Manche mögen das Pathos so sehr, dass ihnen der Text gleichgültig ist. 

Die Art der Beleuchtung einer Sache ändert nichts an ihrem Wesen.

Eine Diktatur ist eine Regierung, bei der man in Gefahr gerät, sitzen zu müssen, wenn man nicht hinter ihr stehen will.

Zögere nicht: warte!

Ein getöteter Krebs errötet. Was für ein nachahmungswürdiges Feingefühl des Opfers. 

Baut Brücken von Mensch zu Mensch, natürlich Zugbrücken.

Selbst sein Schweigen enthielt Sprachfehler. 

Ich bin schön, ich bin stark, ich bin wiese, ich bin gut. Und ich habe das alles selbst entdeckt! 

Chaos: jene Ordnung, die man bei der Erschaffung der Welt zerstört hat.

Verschiedene Würden sind wie Krankheiten: entweder erblich oder ansteckend. 

Die Geschichte lehrt, wie man sie fälscht. 

Die Zeit flieht - vor sich selbst.

Umgang mit Zwergen krümmt das Rückgrat.

Alle Götter waren unsterblich. 

Wann werden Steine, die man nach Menschen schleudert, schreien? 

Menschliche Gradlinigkeit ist nicht immer der kürzeste Weg zum Ziel.

Lebenskünstler leben von den Zinsen eines nicht vorhandenen Kapitals.

Keine Schneeflocke in der Lawine wird sich je verantwortlich fühlen.

Unsere Tage sind gezählt - durch die Statistiker. 

Es gab Zeiten, da man die Sklaven legal kaufen mußte.

Planlosigkeit erleichtert Koordination.

Oh, wenn doch ein Gott sagte: "Glaub mir!" und nicht "Glaub an mich!"

Jugend ist keine Dauerbeschäftigung.

Sie nannten ihn doppelgesichtig. Dabei zeigte er ihnen doch nur den Hintern.

Die Zeit schreitet voran. Und die Menschheit? 

Was hinkt - geht. 

Erste Voraussetzung der Unsterblichkeit ist der Tod.

Je weicher die Wahrheit, desto steifer der Standpunkt. 

Wer ab und zu ein Auge zudrückt, kann auch im Wachen träumen.

Geh mit der Zeit, aber komme von Zeit zu Zeit zurück. 

Den Blick in die Welt kann man auch mit der Zeitung versperren

Ein Pferd ohne Reiter ist immer ein Pferd. Ein Reiter ohne Pferd nur ein Mensch. 

Anders duftet das Heu den Pferden und anders den Verliebten. 

Die meisten Menschen sind Mörder. Sie töten einen Menschen. In sich selbst. 

Schwimmer gegen den Strom dürfen nicht erwarten, daß dieser seine Richtung ändert.

Traurig, wenn sich die Wirbelsäule erst am Kreuz aufrichtet.

Es gibt so große leere Worte, dass man darin ganze Völker gefangen halten kann. 

Er streut auf sein Haupt Asche - seiner Opfer.

Phantasie und Lüge sind zweierlei.

Es ist widerlich, in einem schmutzigen Fluß wider den Strom zu schwimmen.

Wenn Gerüchte alt werden, werden Sie Mythos. 

Marionetten lassen sich sehr leicht in Gehenkte verwandeln. Die Stricke sind schon da. 

Nicht ist zeitlos. Nur die Zeit.

Ob ich gläubig bin? Das weiß nur Gott allein

Gib acht, daß du nicht zufällig unter das Glücksrad eines anderen gerätst. 

Charaktere sind unzerbrechlich - aber dehnbar.

Auf das menschliche Gedächtnis ist kein Verlass. Leider auch nicht auf die Vergesslichkeit. 

In der Hölle ist der Teufel eine positive Gestalt.

Fahre nicht aus der Haut, wenn du kein Rückgrat hast. 

Im Grunde geht es darum, ob das Weltall an einer Hecke oder an einem Stacheldrahtverhau endet. 

Wer in der Schublade keinen Platz hat, der sorge für seinen Sarg.

Ich hätte viele Dinge begriffen, hätte man mir sie nicht erklärt.

Ideale sind nichts für Idealisten.

Je mehr wir uns der Wahrheit nähern, desto mehr entfernen wir uns von der Wirklichkeit. 

Wenn zwei Einsamkeit suchen, droht der Welt Überbevölkerung

Mancher meint, er wäre objektiv, weil er mit seinem rechten und linken Auge dasselbe sieht. 

Die Leichtgläubigen bilden eine gefährliche Sekte.

Sind nackte Frauen intelligent?

Es ist eine Kunst, sie zu definieren. 

Brot öffnet jeden Mund.

In Wirklichkeit sieht alles anders aus, als es wirklich ist.

Geht der Gerechtigkeit aus dem Weg. Sie ist blind.

Traditionen; Erbadel des Plagiats.

Die Aufzucht der Genies sollte man nicht unbedingt mit Kretins beginnen. 

Frauen sind sadistisch: sie quälen uns mit den Leiden die wir ihnen zugefügt haben.

Gebrauche keine Wörter, die selbst nicht wissen, was sie bedeuten. 

Ist es ein Fortschritt, wenn ein Kannibale Messer und Gabel benutzt?

Geringfügigkeiten leiden niemals an Mikromanie.

Geduld, die Vergangenheit hat noch Zukunft.

Gedanken hüpfen wie Flöhe von einem Menschen auf den anderen. Aber sie beißen nicht alle.

Die meisten Denkmäler sind hohl.

Auch die Antisemiten erkennt man an ihren Nasen. Den witternden. 

Gedankenlosigkeit tötet. Andere.

Ein Gedanke war mir entlaufen. Als ich ihn jagte, merkte ich, dass es ausser mir noch jemand tat. Ich lief also so schnell ich konnte, um den Flüchtigen noch vor dem Zensor zu fassen.

Auch das Vieh denkt. Im Menschen. 

Wer auf dem Gipfel sitzt, besitzt eine Ausrede: weiter gehts nicht.

Freiheit kann man nicht simulieren. 

Gedanken sind niemals frei. Sie sind begrenzt vom Horizont des Schädels.

Nun bist du mit dem Kopf durch die Wand. Und was wirst du in der Nachbarzelle tun? 

Wir standen uns so nah, dass es zwischen uns keinen Platz mehr gab für Gefühle.

Mir träumte eine Herde von Leithammeln. Sie trieben , jeder mit einem anders gestimmten Glöckchen. Und hinter ihnen kein einziges Schaf. 

Menschen, die wie Götter verehrt werden, verlieren mit der Zeit tatsächlich ihre menschlichen Züge.

Vielleicht hat Gott selber mich zum Atheisten erwählt? 

Wer eine Tragödie überlebt hat, ist nicht ihr Held gewesen. 

Nichts kommt von selbst. Sogar eine Dummheit muss man erst machen. 

Ich verlor ein Heft mit meinen unveröffentlichten 'Gedanken'. vielleicht fallen sie mir mit der Zeit wieder ein? Aber wenn, dann, leider, um wieviel reifer!

Liebet eure Feinde, vielleicht schadet es ihrem Ruf.

Seitdem er verkalkt ist, hält er sich für ein Denkmal.

Wenn überhaupt keine Winde wehen, hat sogar der Wetterhahn auf dem Turm Charakter.

Esperantisten. Dass sich die Menschheit noch nicht restlos aufgefressen hat, haben wir nur der segensreichen Pause im Bau des Babelturmes zu verdanken - zum Glück verstehen die einen nicht, was die anderen reden. Und Ihr wollt diese Idylle zerstören? 

Vor der Wirklichkeit kann man seine Augen verschließen, aber nicht vor der Erinnerung. 

Die Verfassung eines Staates sollte so sein, dass sie die Verfassung des Bürgers nicht ruiniere. 

Die Satire hat auszugraben, was das Pathos zugeschüttet hat. 

Scheiterhaufen erleuchten nicht die Finsternis.

So mancher Bumerang kommt nicht zurück. Er wählt die Freiheit

Mein Haß ist gealtert - nun ist er Verachtung.

Auch wer Elefanten jagt, schießt zuweilen eine Mücke.

Die Welt zu Ende denken?

Wer den Himmel auf Erden sucht, hat im Erdkundeunterricht geschlafen. 

Der Teufel schläft nicht. Mit irgendwem.

Gegen wen ich denke? Gegen diejenigen, die es mir verbieten.

Auch zum Zögern muss man sich entschließen.

Sie steinigten mich mit einem Denkmal. 

Ich mag Philosophen nicht, die das Haar auf fremden Köpfen spalten. Noch dazu mit einem Beil. 

Manche leben mit einer so erstaunlichen Routine, daß es schwer fällt zu glauben, sie lebten zum ersten Male. 

Können Sie sich eine Frau vorstellen, die ihren Liebhaber 1001 Nächte lang Märchen erzählen liesse? 

Wenn alle mit einer Zunge singen, ist der Text ohne Bedeutung 

Ein Polizeistaat besteht nicht nur aus Polizisten.

Manchmal muss man verstummen, um gehört zu werden. 

Hört auf, geistige Dürre fruchtbar zu machen. 

Legenden werden oft von denen zerstört, die ihren Rohstoff brauchen.

"Wir werden ihm nur ein bißchen mit dem Finger drohen", sagte er und legte diesen an den Abzug. 

Sei Realist: spricht nicht die Wahrheit. 

Nun bist du mit dem Kopf durch die Wand. Und was wirst du in der Nachbarzelle tun? 

Stanislaw Jerzy Lec

polnischer Satiriker (1909 - 1966) 

Am Anfang war das Wort - am Ende die Phrase. 

Analphabeten müssen diktieren. 

Der Mensch ist die Krone der Schöpfung. Wie schade, dass es eine Dornenkrone ist.

Der Mensch leidet an einer fatalen Spätzündung: Er begreift alles erst in der nächsten Generation.

Es gibt so große leere Worte, dass man darin ganze Völker gefangen halten kann. 

Fahre nicht aus der Haut, wenn du kein Rückgrat hast. 

Geh mit der Zeit, aber komme von Zeit zu Zeit zurück. 

Gib acht, dass du nicht zufällig unter das Glücksrad eines anderen gerätst. 

Ich stimme mit der Mathematik nicht überein. Ich meine, dass die Summe von Nullen eine gefährliche Zahl ist. 

Ist es ein Fortschritt, wenn ein Kannibale Messer und Gabel benutzt? 

Je weicher die Wahrheit, desto steifer der Standpunkt. 

Manche leben mit einer so erstaunlichen Routine, dass es schwer fällt zu glauben, sie lebten zum ersten mal. 

Mancher meint, er wäre objektiv, weil er mit seinem rechten und linken Auge dasselbe sieht. 

Manchmal muss man verstummen, um gehört zu werden. 

Marionetten lassen sich sehr leicht in Gehenkte verwandeln. Die Stricke sind schon da. 

Schade, dass man ins Paradies mit einem Leichenwagen fährt. 

Sein Gewissen war rein. Er benutzte es nie.

Viele, die ihrer Zeit vorausgeeilt waren, mussten auf sie in sehr unbequemen Unterkünften warten. 

Vor der Wirklichkeit kann man seine Augen verschließen, aber nicht vor der Erinnerung. 

Wann werden Steine, die man nach Menschen schleudert, schreien? 

Wer den Himmel auf Erden sucht, hat im Erdkundeunterricht geschlafen. 

Wir standen uns so nah, dass es zwischen uns keinen Platz mehr gab für Gefühle.

Die meisten Denkmäler sind hohl.

Die Geschichte lehrt, wie man sie fälscht.

Wenn überhaupt keine Winde wehen, hat sogar der Wetterhahn auf dem Turm Charakter.

Auch die Stimme des Gewissens kennt den Stimmbruch.

Geistig selbstgenügsam sind nur die Genies und die Idioten.

Liebet eure Feinde, vielleicht schadet das ihrem Ruf. 

Auf das menschliche Gedächtnis ist kein Verlass. Leider auch nicht auf die Vergesslichkeit. 

Ich prophezeie den Untergang des Kannibalismus. Der Mensch ekelt den Menschen. 

Unsere kühnsten Träume erfüllen sich bereits, nun ist es Zeit für die weniger kühnen.

Um die Moral zu heben, muss man die Ansprüche senken. 

Je mehr wir uns der Wahrheit nähern, desto mehr entfernen wir uns von der Wirklichkeit. 

Wer sein Gesicht verbergen will - gehe nackt auf die Strasse. 

Sie steinigten mich mit einem Denkmal. 

Stanislaw Jerzy Lec

Neue unfrisierte Gedanken

· Nun bist du mit dem Kopf durch die Wand. Und was wirst du in der Nachbarzelle tun? 

· Liebet eure Feinde, vielleicht schadet das ihrem Ruf. 

· Auf das menschliche Gedächtnis ist kein Verlass. Leider auch nicht auf die Vergesslichkeit. 

· Er erinnert an eine Laus auf der Glatze. Ringsherum eitel Glanz - und in der Mitte: nichts als eine Laus. 

· Anders duftet das Heu den Pferden und anders den Verliebten. 

· Sei Realist: spricht nicht die Wahrheit. 

· Manche mögen das Pathos so sehr, dass ihnen der Text gleichgültig ist. 

· Die künftigen Darwins werden vielleicht eine These aufstellen, dass die hochentwickelten Wesen (zu denen sie zählen werden) von den Menschen abstammen. Das wird ein Schock sein! 

· Ich prophezeie den Untergang des Kannibalismus. Der Mensch ekelt den Menschen. 

· Unsere kühnsten Träume erfüllen sich bereits, nun ist es Zeit für die weniger kühnen. 

· Ich bin schön, ich bin stark, ich bin wiese, ich bin gut. Und ich habe das alles selbst entdeckt! 

· Ein getöteter Krebs errötet. Was für ein nachahmungswürdiges Feingefühl des Opfers. 

· Um die Moral zu heben, muss man die Ansprüche senken. 

· Die meisten Denkmäler sind hohl. 

· Auch das Vieh denkt. Im Menschen. 

· Je mehr wir uns der Wahrheit nähern, desto mehr entfernen wir uns von der Wirklichkeit. 

· Die Geschichte lehrt, wie man sie fälscht. 

· Wer sein Gesicht verbergen will - gehe nackt auf die Strasse. 

· Auch Menschenfresser sind bereit, einen Menschen aus dem Rachen des Hais zu retten. 

· Auch die Antisemiten erkennt man an ihren Nasen. Den witternden. 

· Mir träumte eine Herde von Leithammeln. Sie trieben , jeder mit einem anders gestimmten Glöckchen. Und hinter ihnen kein einziges Schaf. 

· Oh, wenn doch ein Gott sagte:" Glaub mir!" und nicht "Glaub an mich!" 

· Ich lese die Lebensläfe der Heiligen gern von hinten, im Glauben, es könnte vielleicht einer mit der Zeit wieder ein Mensch werden. 

· Ich habe mich manchmal dabei ertappt, dass ich durch ein Vergrösserungsglas auf dem Globus - mich suchte. 

· Der optimistische und stolze Satz "Alles ist möglich" entsetzt mich. 

· Sie steinigten mich mit einem Denkmal. 

· Können Sie sich eine Frau vorstellen, die ihren Liebhaber 1001 Nächte lang Märchen erzählen liesse? 

· Esperantisten. Dass sich die Menschheit noch nicht restlos aufgefressen hat, haben wir nur der segensreichen Pause im Bau des Babelturmes zu verdanken - zum Glück verstehen die einen nicht, was die anderen reden. Und Ihr wollt diese Idylle zerstören? 

· Sein Gewissen war rein. Er benutzte es nie. 

///////////////////

Am Anfang war das Wort - am Ende die Phrase. 

Analphabeten müssen diktieren. 

Aus einer Reihe von Nullen macht man leicht eine Kette. 

Autovertreter verkaufen Autos, Versicherungsvertreter Versicherungen. Und Volksvertreter? 

Der Mensch ist die Krone der Schöpfung. Wie schade, dass es eine Dornenkrone ist. 

Der Mensch leidet an einer fatalen Spätzündung: Er begreift alles erst in der nächsten Generation. 

Die Dicken laben zwar kürzer, aber sie essen länger.
gefunden von Carsten Tornow 

Die meisten Denkmäler sind hohl. 

Die Satire hat auszugraben, was das Phatos zugeschüttet hat.  

Die Verfassung eines Staates sollte so sein, dass sie die Verfassung des Bürgers nicht ruiniere. 

Die Zeit schreitet voran. Und die Menschheit? 

Eine Diktatur ist eine Regierung, bei der man in Gefahr gerät, sitzen zu müssen, wenn man nicht hinter ihr stehen will. 

Es genügt nicht, dass man zur Sache spricht. Man muss zu den Menschen sprechen. 

Es gibt so große leere Worte, dass man darin ganze Völker gefangen halten kann. 

Fahre nicht aus der Haut, wenn du kein Rückgrat hast. 

Geh mit der Zeit, aber komme von Zeit zu Zeit zurück. 

Gib acht, dass du nicht zufällig unter das Glücksrad eines anderen gerätst. 

Größenwahn ist die Kinderkrankheit der Zwerge.
gefunden von Carsten Tornow 

Ich mag Philosophen nicht, die das Haar auf fremden Köpfen spalten. Noch dazu mit einem Beil. 

Ich stimme mit der Mathematik nicht überein. Ich meine, dass die Summe von Nullen eine gefährliche Zahl ist. 

Immer wieder finden sich Eskimos, die den Bewohnern des Kongo sagen, was sie zu tun haben. 
gefunden im tempus-Kalendarium 1999 
Ist es ein Fortschritt, wenn ein Kannibale Messer und Gabel benutzt? 

Je weicher die Wahrheit, desto steifer der Standpunkt. 

Lebenskünstler leben von den Zinsen eines nicht vorhandenen Kapitals. 

Manche leben mit einer so erstaunlichen Routine, dass es schwer fällt zu glauben, sie lebten zum ersten mal. 

Mancher meint, er wäre objektiv, weil er mit seinem rechten und linken Auge dasselbe sieht. 

Manchmal muss man verstummen, um gehört zu werden. 

Marionetten lassen sich sehr leicht in Gehenkte verwandeln. Die Stricke sind schon da. 

Schade, dass man ins Paradies mit einem Leichenwagen fährt. 

Seiltänzer, bedenke, wer dir unten das Netz hält! 
gefunden von Sabine Hermann 

Sein Gewissen war rein. Er benutzte es nie. 

Viele, die ihrer Zeit vorausgeeilt waren, mussten auf sie in sehr unbequemen Unterkünften warten. 

Vor der Wirklichkeit kann man seine Augen verschließen, aber nicht vor der Erinnerung. 

Wann werden Steine, die man nach Menschen schleudert, schreien? 
gefunden von Gerhard Bendig 

Wer den Himmel auf Erden sucht, hat im Erdkundeunterricht geschlafen. 

Wir standen uns so nah, dass es zwischen uns keinen Platz mehr gab für Gefühle.

Zitate von Stanislaw Jerzy Lec

	
	Wenn überhaupt keine Winde wehen, hat sogar der Wetterhahn auf dem Turm Charakter. 

Autoverkäufer verkaufen Autos, Versicherungsvertreter Versicherungen. Und Volksvertreter? 

Geistig selbstgenügsam sind nur die Genies und die Idioten. 

Vor der Wirklichkeit kann man seine Augen verschließen, aber nicht vor der Erinnerung. 

Sein Gewissen war rein. Er benutzte es nie. 

Marionetten lassen sich sehr leicht in Gehenkte verwandeln. Die Stricke sind schon da. 

Der Mensch ist die Krone der Schöpfung. Wie schade, daß es eine Dornenkrone ist. 

Aus einer Reihe von Nullen macht man leicht eine Kette. 

Geh mit der Zeit, aber komme von Zeit zu Zeit zurück. 

Ich stimme mit der Mathematik nicht überein. Ich meine, daß die Summe von Nullen eine gefährliche Zahl ist. 

Mancher meint, er wäre objektiv, weil er mit seinem rechten und linken Auge dasselbe sieht. 

Fahre nicht aus der Haut, wenn du kein Rückgrat hast. 

Es gibt so große leere Worte, daß man darin ganze Völker gefangen halten kann. 

Wir standen uns so nah, daß es zwischen uns keinen Platz mehr gab für Gefühle. 



	 
	

	 
	



